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Inſerate für den Courxier werden anViertekſährlichar Abonnements Preis 2 genommen: Jn Leipzig in der2 für Halle und unſere unmittelbaren C r 0 n r 1 e r Buchhandkung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die refp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.J Poſt Anſtalten überall nwrz Jn Magdeburg in der Creutz2 22 Sr. ſchen u v Brateweg 158.esr

dere J d d 7er v See orte

Uhr 2iſt für Stadt und Land.er

ſoll r
da Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition

mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

et Die für den Conrier beſtunmten MNittheilangen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

am (bei Schwetſchke) zu richten.W o a SW 21. Halle, Montag den 26. Januar 1846.hen Hierzu eine Beilage.vie R h e v m z Bee ert
Die Geſetz -Sammlungs Intereſſenten werden benachrichtigt daß en aber kuhn zu behaupten, daß es nicht einem Provin-das Sitelblatt nebſt der chronologiſchen Ueberſicht zur Seſeß Samm- Aaltheater dritten un berten n es Auf

lung pro 1845 ſchon jetzt verſandt werden wird das Sachregiſter pro z 97,9 eahl 1845, ſo wie das Regiſter für die Jahrgänge von 18414 bis 1845 je dieſe Weiſe iſt es denn alles Andere eher, als eine Bil-
d doch welche jeder Abonnent, der den vorigen Jahrgang der Geſeßs- dungs anſtalt fur das Volk, was die Buühne im ſchon
J Sammlung vollſtändig bezogen hat, unentgeltlich erhält, erſt ſpäter ſten und edelſten Sinne des Worts ſein ſoll.
ene seltefer werden r 65511 entin, den 27. Januar 186 Aus Bromberg vom 16. Januar wird der Schle-DebitsComtoir der Geſetz-Sammlung. ſiſchen Zeitung geſchrieben Heute iſt die reitende Artillerie

und das erſte Bataillon des 21. Jnfanterie- Regiments ein-
m Deutſchland. geruckt, morgen kommt das zweite Bataillon. Das Mt-

Berlin, d. 23. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Geheimen Ober-Tribunals- Rath Gelpke zum Mit-

den gliede des Staats-Raths zu ernennen.
des

Schloffel, der bekannte ſchleſiſche Fabrikbeſitzer, iſt
von dem Kriminal-Senate des Kammergerichts hinſichtlich

oll der Anklage auf Hochverrath voöllig freigeſprochen worden.
en Was die andern Klagepunkte betrifft, ſo hat fich das Kam-
pi mergericht daruber fur inkompetent erklart.
ins K Berlin, d. 21. Jan. Fuür die ſociale Beurthei-
ich lung unſerer hieſigen hoöohern Stande iſt die Mittheilung

von Jntereſſe, daß es unſerer Polizei gelungen iſt, ſeit un
fähr einer Woche drei geheime Spielklubbs aufzuheben.à Dleſ ſind uberhaupt ein ſtarker Riß in unſerer Civiliſa-

us tion und nicht ſelten mit Bacchanalien und Orgien ſonſti-
en ger Art verſchmolzen.
ar Die hinterbliebene Wittwe des ehemaligen Direktors
end des königſtädtiſchen Theaters, des kürzlich verſtorbenen Hrn.
is, Cerf, geht mit dem Gedanken um, die Buühne in andere

Hände uübergehen zu laſſen. Es iſt ſehnlichſt zu wunſchen,
daß dann etwas Gedeihlicheres zu Stande kommen moöge,

iſt denn wie die Dinge jetzt liegen iſt jenes Theater keine
ie Kunſtanſtalt, ſondern eine Kunſtmiſere. Wahrend andere

Städte, wie Hamburg, Wien u. ſ. w. funf, ſechs Theater
beſitzen, hat Berlin überhaupt nur zwei. Davon ſoll das
königſtädter Theater das zweite der Reſidenz ſein wir wa
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litaär liegt ſammtlich in der Stadt und den Vorſtädten
Czyskowke, Szwedorowo, Goſtwo, Bocianowo c. Ueber-
morgen geht das Fuüſilier-Bataillon durch und erhält in der
Niederung Quartier, als Szersk, Langenau c. bis Schu-
litz. Der Zielpunkt der Dragoner iſt Gniewkowo.

München, d. 16. Jan. (Allg. Ztg.) Die Kammer
der Reichsrathe beſchaftigte ſich in ihrer vierten Sitzung
vom 11. d. M. mit den von den betreffenden Ausſchuſſen
erſtatteten Berichten uüber zwei Anträge des Furſten von
Wrede, bezuglich 1) der Verantwortung!der königl.
Staats miniſter und höheren Staatsbeamten, 2) des
Kirchengebets im Te Deum laudamus. Das Gut-
achten des Ausſchuſſes fur die Geſetzgebung uüber den erſten
der oben erwähnten Antrage ging dahin, daß der König
im verfaſſungsmaäßigen Wege gebeten werde, ein Geſetz an
die Stande des Reichs zu bringen, durch welches die in
der Verfaſſungsurkunde enthaltenen Beſtimmungen über die
Verantwortlichkeit der Miniſter und anderer hohen Staats-
beamten genauer entwickelt und dadurch deren Anwendung
geſichert werde. Die Kammer beſchloß: „die Hauptbera-
thung und die Beſchlußfaſſung uüber dieſen Gegenſtand bis
zu dem Zeitpunkte zu verſchieben, wo ſie ſämmtliche von
dem Antragſteller uüberreichte Anträge in Betreff des koöönigl.
Miniſteriums des Jnnern erledigt haben wird und zwar
unmittelbar nach deren Erledigung. Den weitern
Gegenſtand der Berathung bildete das Gutachten des Aus-
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ſchuſſes fur die innere Verwaltung über die von dem Fur
ſten v. Wrede gemachte Anzeige, daß in dem am There
ſtentage abzuhaltenden Te Deum laudamus im Verſikel
salvum fac regem etc. der Name der Königin mit Still-
ſchweigen umgangen, jener des Dioceſanbiſchofs aber un
mittelbar dem Namen des Monarchen angereiht werde.
Dem Antrage des Furſten zufolge ſollte der König ehr-
furchtsvoll gebeten werden; die gemeſſenſten Weiſungen an
die Diöceſanbiſchofe ſowohl wie an die königlichen Stel
len und Behörden ergehen zu laſſen, um eintretenden
Falls gegen die Urheber ſolcher Uebergriffe einzuſchreiten.
Die Kammer beſchloß, dem Antrage des Furſten v. Wrede
ihre Zuſtimmung zu verſagen. Den Schluß dieſer Sitzung
machte ein Referat des ſechsten Ausſchuſſes uber den An
trag des Furſten v. Wrede, die Dienſtſiegel der katholi-
ſchen Pfarramter betreffend, welcher ungeachtet des von
einem Reichsrathe erhobenen Zweifels über die Kompetenz
der Stande in dieſem von ihm als Hoheitsrecht angeſehe-
nen Gegenſtande durch Stimmenmehrheit an den Ausſchuß
fur die innere Verwaltung zur näheren Prufung und Wur-
digung verwieſen wurde.

Großbritannien und Jrland.
Aus London vom 17. Januar wird berichtet, daß

die Agitation fur und gegen die Korngeſetze in den letzten
Tagen weil die Entſcheidung ſo nahe iſt einen hohen
Grad erreicht hat. Ueberall im Lande beeilen ſich Pro
tectioniſten und Free-Traders, noch vor der am 22. Jan.
erfolgenden Eröffnung der Parlamentsſeſſion ihre Grund-
ſätze auf den Dachern zu predigen. Die merkwurdigſte Er
ſcheinung dabei iſt die wachſende Viertel Million zu den
Zwecken der Liga gegen die Korngeſetze. Bis zum 17. Jan.
waren gezeichnet: zu Mancheſter 75,600 Pfd. Sterl., zu
Liverpool 12,000 Pfd. zu Leeds 34,000 Pfd. im Gan-
zen einſchließlich mehrerer minder ſtarken Poſten 128,000
Pfd. (uber anderthalb Millionen Gulden).

Dublin, d. 15. Jan. Die Berichte aus allen Ge
genden, beſonders aus Limerick, lauten immer ſchrecken
erregender. Es ſcheint zu einer allgemeinen Verbindung
und militairiſchen Organiſation aller Eigenthumsloſen ge
gen die wenigen großen Eigenthumer zu kommen da die
hohen Grundherren meiſt Abſenters ſind, ſo haben vor
allem ihre Pachter unter dieſer Auflöſung der beſtehenden
Verhältniſſe zu leiden. Kaum war der Pachter Leahy ge
toödtet und 2 Polizeiagenten auf den Tod verwundet, ſo
wurde ſchon am folgenden Tage um 12 Uhr Mittags der
reiche Pachter Lynch zu Anglesborough durch einen Schuß
getöodtet. Keiner wagte die Mörder zu verfolgen.

Vermiſchtes.
Meiningen. Die bevorſtehende dreihundertjaäh-

rige Feier des Todestages Luthers gab dem Diagkonus Mul-
ler in Meiningen Veranlaſſung zu einem Denkmal des
großen Reformators in deſſen Stammort zu Moöhra auf-
zufordern. Sein Wort fand Anklang und es trat am
14. Jan. in Meiningen eine Verſammlung von Mannern
aus allen Ständen zuſammen, die ſich fur die Errichtung
eines Denkmals von Kuünſtlerhand und fur die Aufſtellung
deſſelben in Mohra mit großer Stimmenmehrheit entſchied.
Es wurde hierauf ein Ausſchuß von 12 Mannern gewählt
und denſelben die Leitung dieſes Unternehmens ubertragen.
Es ſoll zunächſt die Genehmigung des Herzogs nachgeſucht,
und wenn dieſe erfolgt iſt, das Werk zur Ausfuhrung ge-
bracht werden.

Das Handelshaus C. H. Donner in Altona und
M. T. Schmidt in Kiel laſſen bei R. Napier in Glasgow
ein neues eiſernes Dampfſchiff von 220 bis 240 Pferde
kraft bauen, das, ſo weit man es bis jetzt ſchon berechnen
kann, die Reiſen von Kiel auf Kopenhagen in 13 Stunden
wird machen können. Die Fahrten werden in einigen Mo
naten beginnen, und wird man dann alſo in 16 Stunden
von Kopenhagen nach Hamburg reiſen konnen. Die Poſt,
die um 8 Uhr Abends aus Hamburg geht, kann alſo um
12 Uhr, einige Stunden vor der Borſe, in Kopenhagen
ſein, was namentlich fur den Kornhandel von groößter
Wichtigkeit iſt.

Nach der vollendeten Volkszählung hatte Holland
am Ende Decembers 3,019,800 Einwohner.

m D. e
Die Unterzeichneten erklären hiermit, daß ſie, angeregt und

aufgefordert vom Prof. Nobbe, einem Nachkommen des Reforma
tors, Dr. Martin Luther, zu einem Comité zuſammengetreten ſind,
welcher ſich die Begründung einer „Lutherſtiftung deutſcher Nation“
zur Säcularfeier des Todes des Reformators zum Zwecke geſetzt
hat. Die von uns berathenen Statuten werden dem Hohen Königl.
Sächſiſchen Kultusminiſterium zur Prüfung und Beſtätigung vor
gelegt werden. Unſere Abſicht geht dahin, in Ausführung der
bereits vom Prof. Nobbe öffentlich ausgeſprochenen Jdee eine Stif
tung zu begründen, durch welche 1) das Andenken Luther's in
ſeinen Nachkommen geehrt, und 2) der Geiſt Luther's durch Ver
breitung ſeiner Schriften in ſeiner geſegneten Wirkſamkeit erhalten
werden ſoll. Jndem wir bitten, daß ſich, zur Vermeidung einer
Zerſplitterung der Kräfte, alle Diejenigen, welche das Andenken
des großen Reformators bei Gelegenhelt der Säcularfeier ſeines
Todes (den 18. Febr. 1846) durch eine Stiftung geehrt zu ſehen
wünſchen, unſerm Unternehmen anſchließen wollen erlauben wir
uns, die nächſtens erfolgende Veröffentlichung der Statuten uns
vorbehaltend, für jetzt nur darauf aufmerkſam zu machen, daß die
von Uns beabſichtigte Stiftung an kein lokales Intereſſe geknüpft
iſt, daß dafür geſorgt iſt, daß jeder Spendende die möglichſt freie
Dispoſition über ſeine Gaben inſofern behält, als es ihm freiſteht,
deren Verwendung zu Gunſten des einen oder des andern Zweckes
der Stiftung zu beſtimmen, und endlich, daß für die ſicherſte und
öffentlichſte Verwaltung des einkommenden Stiftungsvermögens
Sorge getragen iſt.

Perſonen, welche es in ihrem Jntereſſe finden, ihre Abſtam
mung von Dr. Martin Luther ſchon jetzt zu eonſtatiren, wollen
ſich mit ihren Legitimationen an den unrerzeichneten Comité wen
den wobei wir noch bemerken, daß Prof. Nobbe durch die ſeine
Abſtammung beweiſenden Documente ſich als Nachkommen dem
Hohen Königl. Sächſiſchen Kultusminiſterium bereits erwieſen hat.

Leipzig, den 1. Januar 1846.
Comité zur Begründung einer Luther-Stiftung

deutſcher Nation.
Wilhelm Ambroſius Barth, Buchhändler. F. Buchheim.
Dr. Auguſt Diezmann. Geh. Juſtizrath und Bürgermeiſter
Dr. Groſſ. Superintendent 2c. Dr. Großmann. Dr. Har-
leß, Profeſſor. Dr. Theodor Kind, Aſſeſſor der Jur.-Facultät.
Dr. Conr. Benj. Meißner, Kirchen und Schulrath. Pro
feſſor Dr. phil. O. Marbach. Möbius, Profeſſor. Dr. Mö-
bius, Aſſiſtent an der Univerſitätsbibliethek. Al. W. Naumann,
Frühprediger zu St. Petri. Nobbe, Prof. bei der Univerſität
und Rector des Gymnaſiums zu St. Nicolai. Moritz Pohlentz,
Kaufmann. Adolf Roſt, Buchhändler. Domherr Dr. Schil-
ling, Prof. der Rechte. Carl Seyffert, Stadrath. M. Tem-

pel, Prediger zu St. Nicolai. Prof. Dr. Theile.



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Wir beehren uns nur nur auf die-
ſem Wege theilnehmenden Freunden und
Verwandten gehorſamſt anzuzeigen, daß
unſere älteſte Tochter Johanne heute ſich
mit dem hieſigen Rector Hrn. C. Becker
verlobt hat.

Löbejün, den 22. Januar 1846.
Der Conrector und Cantor Poppe

und Frau.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Ober-Landes- Gericht Naumburg
an der Saale.

Das im Saalkreiſe, 1 Stunde von
Halle belegene Allodial- Rittergut Zſcher-
ben, ausſchließlich der auf 5198 Thlr. 16
Sgr. 8 Pf. gewurderten Gebaäude, jedoch
mit 13 Hufe Land in Parauer Mark,
adgeſchatzt zu 31,665 Thir. 4 Sgr. 2 Pf.
ſoll

am 25. Februar 1846
an OberLandes- Gerichtsſtelle öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Taxe, neueſter Hypotheken Schein und
Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtra
tur einzuſehen.

Alle unbekannte Real-Prätendenten wer-
den bei Vermeidung der Ausſchließunz hier
durch mit vorgeladen.

Holz- Auction.
Zum meiſtbietenden Verkauf von cireg

240 220 Stück ſtehender Eichen,
8 Stück verſchlagener Nutzklötze

und
10 Schock Reisholz

im Unterforſt Petersberg, Diſtrict Berg-
holz, ſteht Termin auf
Donnerstag den 29. Januar d. J.

früh 10 Uhr,
und von

63 Stück Eichen,
3 Klafter Knüppel- und

16 Schock Eichen Unterholz auf dem
Stamme

im Unterforſt Petersberg, Diſtrict Abatiſ-
ſine, ſteht Termin auf

Freitag den 30. Januar d. J.
früh 10 Uhr

auf den Schlägen an. Die naheren Ver-
kaufsbedingungen werden im Termine ſelbſt
bekannt gemacht werden, und wird hier
nur bemerkt, daß die auf dem Stocke zum
Ausgebot kommenden Hölzer mit der Ver-
günſtigung verkauft werden, ſie Behufs
der Borkenuhung bis zum 15. Mai d. J-
auf dem Stamme ſtehen zu laſſen.

Zöckeritz, den 20. Januar 1846.
Der Königl. Oberförſter

v. Schütz.
Dreſcher Familien
Wohlverhaltens, gefucht,

dürfen.

Sonntag den 8. Februar 1846 Nachmit-
tags 2 Uhr im Krahl'ſchen Gaſthof da
ſelbſt verkauft werden.
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Bekanntmachung.
Die Anfuhre nachſtehender zur diesjährigen Chauſſee-Unterhaktung im hin

Wegebaukreiſe erforderlichen Materiälien ſoll im Wege des öffentlichen Ausgebots, w.
folgt, dem Mindeſtfordernden verdungen werden.

Mittwoch den 28. Januar Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe zu Gröbers für die Magdeburg- Leipziger Chauſſee von der königl. fäch

ſiſchen Grenze bis zur Barrière bei Bruckdorf
54 Schachtruthen Steine aus den Feldmarken Bruckdorf und Dieskau,

269 Schachtruthen Kies aus der Grube bei Bruckdorf,

147 3 e e Lochau,201 a e e e Wehlitz,46 Steine aus den Feldmarken Freirode, Papitz, Schkeuditz
und Modelwitz.

Donnerstag den 29. Januar Vormittags 9 Uhr
im Gaſthofe zu Morl für die Magdeburg-Leipziger Chauſſee von der Barriere bei

Bruckdorf bis zum Sattel
245 Schachtruthen Steine aus den Brüchen bei Morl,

278 e Sennewitz und Trotha.Donnerstag den 29. Januar Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe zu Domnitz für die Magdeburg- Leipziger Chauſſee vom Sattel bis zu

Dornitz
95 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Domnitz

Freitag den 30. Januar Vormittags 9 Uhr
im Gaſthofe „zur Sonne“, diesſeits Cönnern, für die Magdeburg Leipziger Chauſſee

von Dornitz bis Peißen
177 Schachtruthen Steine aus den Gruben bei Jlbersdorf, Lebendorf, Bebttz

und Trebitz,
109 Schachtruthen Steine aus der Grube bei Golbitz.

Sonnabend den 31. Januar Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe „zum grünen Hofe“ bei Halle für die Berlin Kaſſeler Chauſſee von Ho
henthurm bis hinter Granau, für die Halle Lauchſtädter Chauſſee, für die Zſcherbener
Kohlenſtraße und für die Halle Weißenfels Erfurter Chauſſee von Halle bis zur Saale

dei Schkopau
85 Schachtruthen Porphyrſteine aus dem Bruche bei Hohenthurm,

160 Knoklenſteine aus dem Bruche bei Trotha und Sennewitz,

228 e e Dölau und Brachwitz,38 Kies aus der Grube bei Köchſtädt,

37 7 Schlettau,268 8 8 r s zwiſchen Radewell und Oſendorf.
Halle, den 20. Januar 1846.

Der Baumeiſter Hecker.
2

Beachtenswerthe Anzeige.
Um vielſeitigen Wünſchen entgegenzukom-

men, ſo eröffnen wir auch ein WViertel-
jahrs:- Abonnement à Perſon 5 Sgr. für
den vierteljährlichen Beſuch unſerer Kunſt-
ausſtellung, deren Gegenſtände täglich

vermehrt und womit monatlich we- nnigſtens einmal gewechſelt wird. Da Herr Nietzſchmann in Zweeben-
unſer Beſtreben nur Würdigung der Kunſt dorf beabſichtigt ſein dafelbſt gelegenes
in allen Ständen gilt, ſo glauben wir Haus mit ſchönem Garten, für Stellma
auf eine zahlreiche Betheiligung rechnen zu cher und Sattler ſich gut eignend,

F. A. Buhlmann S Co. den 8. Februar d. J.
Nachmittags 2 Uhr meiſtbietend zu verkau-
fen, und lade ich hierzu Käufer ekn, da-
ſelbſt zu erſcheinen. Supprian.

Eine Perſon aus anſtändiger Familie wird
als Wirthſchafterin auf einem von der Herr-
ſchaft nicht bewohnten Landgute geſucht. Das
Nähere iſt auf portofreie Anfrage in dem
Gaſthofe zum goldenen Hirſch in Deffau zu
erfahren.

W

Das Hirtenhaus in Ammendorf ſoll

Ein Knecht bei Reitpferde wird geſucht.
Thuſius, Klausthor Nr. 2164.

Cotillon-Bouquets
in der Blumenfabrik, große Ulrichsſtraße

Nr. 57. H. Wolff.

Der Schulze Kahle.
m S

Auf dem Rittergute Dieskau werden
mit Zeugniſſen des



ſwuſſee Geſucht werden
ſten
r

Näheres nebſt Dokument weiſet nach

Ernsthal in Halle a. S.

Z. pCt. Zinſen gegen Endesunterzeichnetem alleiniges Lager:
fünffache Sicherheit in der Nähe von Halle;

z

J Von nachſtehenden in ihren Wirkungen ganz

Aromatisches Kräuteröl,
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare. Preis pro Flacon U Thlr.

Mehrere bedeutende Landgüter von 16
bis 36,0600 Thlr. Rittergüter, herrſchaft-

Extrait de Oircassie,
ein vielfach erprobtes Schönheitsmittel, durch deſſen Anwendung die Haut ein zartes
Weiß und vorzügliche Friſche, Glanz und Weichheit erhält. 8 1liche Beſitzungen mit und ohne Aecker, s chh y Das Flacon Thir.

Häuſer und Gärten, ſowie große Waſſer
mühlen weiſet nach

Ernsthal in Halle a./S.

Auszuleihen auf ländliche Grundſtücke vortreffliches Mittel zur Erhaltung ſchadhafter und hohler Zahne.
mal 1500 Thlr. 5000 Thlr. und 2mal
2000 Thlr., ſofort zahlbar, empfiehlt

Crnsthal.
e m

Geehrte Eltern, welche ihre Kinder zu
Oſtern in eine der hieſigen Schulen brin-
gen und ſelbige gern einer väterlichen Auf
ſicht und Pflege übergeben wollen finden
für ſie Aufnahme kl. Sandderg Nr. 257
parterre.

Halle, den 23. Januar 1846.

Eine Material- Handlung in einer der
bedeutendſten Städte des Herzogthums
Sachſen ſteht wegen Familien- Verhältniſſen
von jetzt ab unter billigen Bedingungen zu
verkaufen. Die Handlung, welche ſich ei-
nes ſtarken Abſatzes erfreut beſteht über
50 Jahre und iſt in beſter Lage der Stadt
belegen. Frankirte Anfragen werden unter
der Adreſſe der Expedition des Halliſchen
Couriers mit der Chiffre II. F. G. erbeten.

Auf ländliche Grundſtücke werden 1700
und 3000 Thlr. geſucht auch iſt ein Haus
mit 12 Stuben ver änderungshalber zu ver
kaufen. Räheres Leipzigerſtraße im gold-
nen Löwen bei Jordan.

23 bis 4 Penſionäre finden gute Auf-
nahme unter Aufſicht eines Lehrers in
Halle, kleine Klausſtraße Nr. 914, eine

Pariser Tahnperlen,
n das Zahnen außerordentlich zu erleichtern. Das Etui 1 Thkr.

Pariser Zahnkitt,
ſicheres Mittel, Kinder

r C Auf die leichteſteWeiſe kann man damit jeden hohlen Zahn ſchmerzlos auskitten und denſelben gleich
geſunden Zähnen auf lange Jahre erhalten. Das Etui 1 Thlr.

Feinste englische Zahn- Tinctur,
zur ſchnellen Heilung des erſchlafften Zahnfleiſches und zur vorzüglichen Conſervirung

der Zähne, dabei als feines Mund Parfüm beſonders empfehlenswerth. Das Flacon
2/ Thlr.

Feinstes englisches Zahnpulver,
vorzüglichſtes Mittel zum Putzen der Zähne, um nach kurzem Gebrauch blendend werße

Zähne zu erhalten. Die Schachtel Thlr.

Oometique Americain,
untrügliches und ganz unſchädliches Mittel zur Vertreibung der Finnen und des Kup
ferausſchlags im Geſicht. Das Flacon Thlr.

Ananas Pomade,
unübertreffliches feinſtes Haar Parfüm, zur Verſchönerung und zum Wachsthum. der
Haare. Der Topf Thlr.

Vegetabilische Haar-Tinetur,
ganz einfaches unſchädliches Mittel, grauen Haaren in kürzeſter Zeit eine ſchöne dunkle
Farbe zu geben. Die Flaſche Thlr.

Sämmtliche Artikel ſind mit ausführlichen Gebrauchs anweiſungen verſehen und
empfiehlt ſich damit beſtens

E. Schöttler m Flaurschneide-Salon.
Dieſelben ſind mir von Herrn Franz Vaccani und dem Verfertiger übergeben

worden, und es wird mein Beſtreben ſein, ſolche für ein geehrtes Publikum ſtets in
Bereitſchaft zu halten.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Stroh-Werkauf. Stroh aller Ar

Treppe hoch.
x

Kellner wird geſucht im goldnen Ring zu ten iſt auf der Pfarre in Zwochau fort
Eisleben. während abzugeben.

Holz- Verkauf.
Es ſollen am 16. und 17. Februar in

dem Kleinhelmsdorfer Rittergutsholze
an der Eiſenberg-Naumburg-Zeitzer Chauſſee
gelegen, eine große Partie Eichen meiſtbie-
tend gegen baare Zahlung verſteigert wer-
den, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen
werden, an den gedachten Tagen früh 9 Uhr
ſich in dem Holze einzuſtellen.

Die nähern Bedingungen werden vor
der Auction noch bekannt gemacht.

Kleinhelmsdorf, den 17. Jan. 1846.

Nicht länger können wir anſtehen, allen denjenigen evangeliſchen Glaubensbrüdern
in Halle und Umgegend, welche uns durch das Zuſammenbringen eines Beitrags zur
Beſoldung eines Geiſtlichen ein eben ſo reichliches als erfreuliches Weihnachtsgeſchnke
gemacht haben, hiermit öffentlich unſern herzlichen, unſern innigſten Dank zu ſagen.
Eben ſo innig ſtatten wir hiermit auch allen denen unſern herzlichſten Dank ab, wel
che einzeln uns auf ſo freundliche Weiſe Geldbeiträge geſpendet, Geſchenke am Jn-
ventarienſtücken und Materialien gemacht oder uns für geleiſtete Arbeiten die Arbeits
löhne erlaſſen haben. Endlich geben wir unſere Dankbarkeit hierdurch auch demjenigen
lieben Unbekannten zu erkennen, welcher uns ein paar neuſilberne Altarleuchter zum

Weihnachtsgeſchenk gemacht hat. Beim Anblick derſelben werden wir ſeiner, aber ge
wiß auch tief gerührt, ſeiner ſchmerzlich vermißten Lieben mit Dank gedenken.

Halle, den 20. Januar 1846.
Der Vorſtand der deutſch katholiſchen Gemeinde.

m22

Beilage

erprobten Artikein befindet ſch bei

F



Beilage zu Nr. 21
d e 6

Conriers, Halliſcher Seitang für Stadt und Land.
Montag den 26. Januar 1846.

m

mä— h ä
Deutſchland

Berlin d. 23. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Königl. ſardiniſchen Geſandten am hieſigen Hofe, Gra-
fen Roſſi, den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe zu ver-
leihen

Das Auftreten des Fürſten Wrede in der Kammer
der Baieriſchen Reichsräthe hat hier eine ungemeine Sen-
ſation gemacht und man iſt auf die Folgen dieſes Auftre-
tens äußerſt geſpannt. Es geben dieſe Vorfalle zu ernſten
Betrachtungen Veranlaſſung, da ſie leider an das religioſe

erwurfniß Deutſchlands im Allgemeinen erinnern. Wirde nicht gemeint, einer Partei in dieſer Hinſicht die Schuld
beizumeſſen, da die Ereigniſſe auf beiden Seiten in Wech-
ſelwirkung miteinander ſtehen, ſo daß es oft ſchwer iſt, zu
unterſcheiden, was die vorhergehende Wirkung und was
Gegenwirkung iſt. Genug, Deutſchland kann nicht zu dem
nöthigen religiöſer Frieden gelangen, und, was das Eigen-
thümlichſte iſt, berührt fortwährend ſelbſt ſeinen wundeſten
und empfindlichſten Fleck, ſo daß die klaffende Wunde,
welche der dreißigjährige Krieg unſerm Geſammt-Vaterlande
geſchlagen hat, nicht zur vollen Heilung kommen kann,
und der gegenſeitigen Unduldſamkeit wegen an keine Ein-
deit zu denken iſt. (Magdeb. Ztg.)

Königsberg, d. 18. Jan. (Danz. Ztg. Jch komme
ſo eben vom kneiphöſiſchen Rathhauſe, wo der erſte Got-
tesdienſt der neuen Gemeinde gehalten werden ſollte, nach
deſſen Beendigung Dr. Jackmann ſeine Tochter nach dem
einfachen das Gemuth anſprechenden Ritus derſelben tau-
fen zu laſſen die Abſicht hatte. Das eine wie das andere
war für heute unmöglich! Rachdem die Gemeinde im
Sitzungsſaale des Rathhauſes verſammelt war es hat-
ten ſich mindeſtens 300 Perſonen eingefunden Manner
und Frauen zeigte der Vorſitzende des Presbyteriums,
Dr. Dinter, an, daß der Gottesdienſt, auf Befehl des
Oberpräſidenten, von Polizei wegen unterſagt ſei. Es
wäre bereits am 15. Abends dieſer Behörde die Anzeige
von der Bildung der neuen Gemeinde, ſo wie vom erſten
Gottesdienſt gemacht worden da das Presbyterium jedoch
bis zum 17. Mittags noch keine Antwort erhalten hatte,
ſo hatte es, in der Vorausſetzung, daß der Gottesdienſt
nicht gehindert werden würde, denſelben fur heute ange-
ſetzt. Erſt Rachmittags ſei der erwähnte Polizeibefehl
nebſt Abſchrift des Oberpraäſidial-Reſcriptes eingegangen,
und nur nach Verpfändung ihres Ehrenwortes fur die
pünktliche Vollziehung deſſelben Seitens der Gemeinde,
hätten er (Dinter) und Stadtrath Negenborn ſo viel von
er VBötticher erlangt daß die Verſammlung wenigſtens

ehufs Entgegennahme dieſer Mittheilungen erlaubt wurde.
Da nun der Gottesdienſt hauptſächlich darum nicht geſtat-
tet werde, weil der Behörde noch kein Glaubensbekennt-
niß der neuen „Religionsgeſellſchaft“ eingereicht worden
ſei, ſo wurde hoffentlich bald jedes Hinderniß beſeitigt ſein.
Darauf ſprach Rupp einige Worte, durch welche er die

Verſammelten zum Beharren und feſten Zuſammenhalten
ermahnte. Nach ihm nahm aufs Neue Dinter das Wort
und ſetzte auf den folgenden Tag (19.) um 4 Uhr eine
General Verſammlung zur Beſprechung der ferner zu er
greifenden Maßregeln an, mit dem ausdrücklichen Bemer-
ken, daß auch die weiblichen Mitglieder der Gemeinde ſich
einfinden mochten, um ihre Stimme abzugeben.

Aus Schleſien, d. 20. Jan. (D. Allg. Ztg.) Der
römiſche Katholicismus in unſerer Provinz ſcheint ſich
à tout prix ſelbſt mit Verlaääugnung ſeiner hauptſachlich
ſten Prinzipien an unſern evangeliſchen Gemeinden dafür
rächen zu wollen daß dieſe den Deutſch- Katholiken ſo be
reitwillig ihre Kirchen zur Abhaltung des Gottesdienſtes
einräumten. Der Erzprieſter des Bunzlauer Archipresby-
teriats hat nämlich den Altlutheranern die katholiſche Kir
che von Tillendorf unweit Bunzlau zur Mitbenutzung gee
öffnet. Wenn nun auch die bezugliche Kirche eine von den
Hunderten der den Proteſtanten im 16. Jahrhundert weg-
genommenen iſt und in Ermangelung einer hinreichenden ka
tholiſchen Gemeinde von den Katholiken wenig benutzt wird,
ſo durfte es doch der erſte und in ſeiner Art einzige Fall
ſein, wo eine romiſchgeiſtliche Behörde den Ketzern und
zwar den durch die Nachtmahlsbulle namentlich verdamm-
ten und verbannten lutheriſchen Ketzern freiwillig eine roö-
miſche Kirche einräumt. Wenn dieſe Maßregel nicht eine
rein perſönliche iſt, wenn der Biſchof dazu ſchweigt, wenn
die „Rhein- und Moſelzeitung““ und Kompagnie daruüber
nicht aus der Haut fährt, ſo werden wir uns wohl kaum
irren, wenn wir behaupten, die römiſche Partei wolle durch
Begünſtigung der proteſtantiſchen Sektirer ſich an den Evan
geliſchen wegen ihrer Beguünſtigung der römiſchen Sektirer
rächen. Uebrigens verlautet von dem Vorhandenſein eines
Miniſterialreſceripts, durch welches dem Umherreiſen der
deutſch-katholiſchen Prediger ein Ende gemacht, der Zutritt
anderer Konfeſſionsverwandten zum deutſch- katholiſchen Got-
tesdienſte verhindert und die Polemik gegen Rom ganz un-
terſagt wird Letzteres, weil die Regierung die Befehdung
eines vom Staat anerkannten Religionsbekenntniſſes nicht
zulaſſen könne. Hoffentlich werden nun auch die Kontro-
verspredigten der römiſchen Redner gegen den Proteſtan-
tismus aufhoören.

Leipzig, d. 21. Jan. Die Organe des Sachſiſchen
Toryismus ſind bekanntlich das „Volksblatt“ und der
„Ritter Bayard“, letzterer zugleich ultramontan. Der
Cynismus, womit dieſe Blatter auftreten überſteigt alke,
bei uns in dee Preſſe gemachte Erfahrung. Es heißt zwar,
daß die Sachſiſchen Vaterlandsbläatter unter anderm Ra-
men wieder aufſtehen wurden, allein wir zweifeln mit
Grund daß, wenn dieſe Abſicht ſo offenkundig iſt, die
Regierung die Conzeſſton ertheilen wird. Hr. v. Falken-
ſtein ſcheint entſchloſſen, den begonnenen Kampf mit der
Preſſe auszufechten, und, da er das ganze frühere Denk
mal feiner Popularität bis auf den Grund zerſtören zu
wollen ſcheint, ſo kann ihm in Betracht der Mittel, die



er wagt, der Sieg nicht fehlen. Fragen wird ſich
nun, ob Hr. v. F. im Stande iſt, ihn auch zu behaupten
und ob die 2. Kammer bei den Berathungen des Budgets
nicht von ihrem Recht Gebrauch machen und alle die Gelder,
welche, fur polizeiliche Zwecke verlangt werden verweigern
wird. Auf eine Bewilligung der Cenſurkoſten iſt ſicher
nicht rechnen ſie ſind in Wurtemberg und Baden als
verfa
ſteht ihnen bei uns bevor. Es ſind demnach noch ſehr
ſtuürmiſche Debatten in den Kammern zu erwarten und eine
le iſt keineswegs außerhalb des Bereichs der Mög
lichkeit.

Vom Neckar, d. 19. Jan. Es darf verſichert wer
den, daß die Vermählung unſers Kronprinzen mit der
Großfurſtin Olga noch nicht definitiv beſtimmt iſt, wiewol
man kaum daran zweifelt, daß dieſe Verbindung zu
Stande kommt, da S. K. Hoh. von Rom nach Palermo
zum Beſuche Jhrer Maj. der Kaiſerin abgereiſt war.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Jan. Vorgeſtern fand in Liverpool

eine merkwurdige Verſammlung gegen die Korngeſetze ſtatt.
Gegen 5000 Arbeiter mochten ſich auf einem freien Platze
verſammelt haben. Die Einrichtungen dazu waren ſehr
einfacher Art; auf einem vierrädrigen Karren waren einige
Stuhle mit kleinen Tiſchen angebracht und darauf ſaßen
die Zeitungs-Berichterſtatter, eine Gaslampe der Nachbar-
ſchaft war die ganze Jllumination, und bei ihrem Schim-mer ſchrieben die Reporter ihre Berichte. Ein Schiffs-
Zimmermann praſidirte, und es wurde ein Beſchluß gefaßt,
worin die ganze Verſammlung gegen die Getreide -Geſetze
ſich erklaärte, welche Brod und ſonſtige Lebensmittel ver
theuerten und uüberhaupt die Gelegenheit zur Arbeit nur
beſchrankten. Jn den Aeußerungen der Arbeiter ſprach ſich
die Ueberzeugung aus daß die Aufhebung der Getreidege-
ſetze von den wohlthätigſten Folgen fur die Hebung der
Manufaktur-Thatigkeit ſei und die Lage der arbeitenden
Klaſſen nur beſſern konne.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 23. Januar.

Cour. o Pr. Cour.onds. 3f. Lour. Lſctien. f.F Brief. Geld. t Brief. Geld. Gem.
Se 97 Berl. Potsd. 5 cPräm. Sch. d. 1, do. do. P. Obl.

t W re eS Sr. Anhalt 11s/,Brl. Stadt do. do. P. Obl. 4 u
Daner ded o. do. P. Obl.! 972

Rhein m 87 lielGrßh. Poſ. do. roh do. v. St. gar. 3
do. do u 95 Oberſchleſ.4. i TOſtpr. Pfobr. 3 7 97 do Prior
Pomm. do. 33 97 n. 7K. u Nm do. zu 367 T ort eng 9 98 97

e e a nnddo. v. Staat Magd. Hlbſt. 4
gar. Lt. B. 3 4 96 J. B. Schw. Fr. 4

Gold atmarc. ſpdo. do. P. Obl..
Fedrchöd'or. 13 13 Bonn Köln. 5 981
And. Goldm. Niederſchl.à 5 Thl. 117, Mk. v. eing. 4 98
Dit conto 5 do. Prioritätt

ungswidrig verworfen worden und daſſelbe Schickſal
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Leipzig, den 23. Jaunar.

Staatspapiere. n
önigl. ächſiſche K. Pr.Staats Papiere à 3 in Pr. Ct.
à 39 im 14 F. pr. 1001 368von 1000u. 500 94 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere S J à (300 Mk.Königl. Sächſ. Land Bco. 150

rentenbr. à 3 K. K. Oeſtr. Metall.
im 14 F. pr. 150 fl. Conv.von 1000 u. 500 98 à 5 lauf. sinſenn 1 115
kleinere a es 44 àto3 im SKönigl. Pr. Steuer a3 14 2Kredit Kaſſenſch.

à 3 im 20fl. F.
von 1000 u. 500 95 ct. d. W. B. pr. St.
kleinere à 103Leipz. Stadt Obli-

gationen à 3 im
14 F.
von 1000 u. 500 94

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 1000 863Leipz.Dresd. Eiſenb.
Actien à 100

kleinere pr. 100 128Sächf. erbl. Pfand Sächfiſch-Baier. do.
briefe à 3 pr. 100] 90von 500 99 Sächſiſch»Schleſ. do.
von 100 u. 25 100 pr. 100o 409S. lauſitzer Pfand- hemnitz Rieſaer

briefe à 3 99! do. à 100 pr. 100) 91
S. laufitzer Pfand- Löbaus Zittauer do.
briefe à 3 pr. 100 83Leipzig Dresd. Ei Magd.-Lpz. do. incl.
ſenb. P. Obl. à Div. Scheine do.

r

e 109 pr. 1001 175i. e. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 24. Januar.

Weizen 2 10 bis 2 25Roggen 2 2Gerſte e 7 e 6 11 3Hafer 26 2 3Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. Januar.

Jm Kronprinzen Frau v. Samſanoff Frau v. Ozeroff u. Frau
Bräſin v. Borg m. Dienerſch. a. Petersburg. Hr. Baron v. Tru
bitſch a. Moskau. Hr. Reg. Rath Stephan a. Magdeburg. Die
Hrrn. Rent. v. Kleeft a. Trieſt, Loretto a. Venedig, „Henſchel a.
Cöln. Die Hrrn. Kaufl. Brebeck a. Berlin Brebeck a. Düfeldort,
Herweg a. Frankfurt, Prätorius a. Mainz, Hr. Fabrik. Hoffmann
a. Meiningen.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Richter u. Hammermann a. Ber
lin Koch a. Mannheim, Tillmann a- Etberfeld, Schindler a. Leip
zig Schenk a. Mainz Dertelt a. Cöln. Hr. Rentmſtr. Berg
ſchmidt a. Hannover. Hr. Jnſp. Offermann a. Bremen. Die
Hrrn. Kaufl. Hentſchel a. Leipzig, Graff a. Hanau, Dammann a.
Hettſtedt, Schulz a. Leipzig, Fre dank a. Magdeburg Franke g.
Berlin. Hr. Dr. med. Köhler a. Dresden.

Engliſcher Hof: Hr. Hotelier Kletz m. Gem. a. Wörlitz. Hr. De
med. Schwächten a. Riga. Hr. Gutsbeſ. Albig. a. Hildeshe m.
Die Hrrn. Kaufl. Voigt a. Bremen, Behrends a. Würzburg, Stei
nert a. Leipzig. Hr. Holzhdlr. Eſchebach a. Roßlau. Hr. Amtm.
Rüdiger a. Langenſalza. Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Berlin, Hirſch
a. Magdeburg..

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Wenſchuh a. Leipzig Bornſtädt
u. Hr. Conduct. Wilmans a. Berlin. Die Hrn. Gutsbeſ. Lehn
a. Oſterode, Saar a. Kaltemarkt. Vie Hrrn. Kaufl. Pfälzel a.
Neiße, Jeniſch a. Jſenburg Hoffmann a. Hückeswagen. Hr.
Gaſthofsbeſ. Flint a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Calm. a. Loſſingen.

Goldnen Löwen. Hr. Oeken. Braune a- Nordhauſen. Hr. Kunſt
maler Garke a. Dresden. Hr. Fabrik. Galle a. Luckenwalde. Sie
Hrrn. Kaufl. Börner a. Schneeberg Schulze a. Meißen, Söffner
a. Jena, Solcher a. Langenſalza-

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Klein a. Magdeburg Raß-
mann a. Aſchaffenburg, Hr. Wollhdlr. Baumgarten a. Crimitſchau..

Staatspapiere. AngeActien excl. ginſ. boten. Geſocht.

R. Pr. St. chuldſch.

ge



Hr. Kunſthdir. Chiappa a. Como. Hr. Kaufm. Banner a. Star
gard. Hr. Hotetkier Lanſch a. Berlin. Hr. Fabrik. Naumann a. El
derfelkd. Hr Uhrenhdlr. Strauß a. Minden.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Rocholl a. Kaſſel, Schneider
Hr. Fabrik. Held a. Deußnitz.

Hr. Gutsbeſ. Krumpf a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v.
a. Bielefeld Klehe a. Frankfurt.

c

Morgen, Dienstag den 27. Januar
Abends 6 Uhr

Verfgammlung der Singakademie!
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.
S v

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 19. Januar d. J. ſtarb hierſelbſt
unſer Vater, Großvater und Schwiegerva-
ter, der Geheime Bergrath Wille, Rit-
ter des Rothen Adler-Ordens dritter Klaſſe,
in einem Alter von nahe 88 Jahren, nach
dem er 571 Jahre lang mit unbeſcholte
ner Treue gedient, ſeit 1839 aber Alters
halber in den Ruheſtand verſetzt worden
war. Er hatte 53 Jahre in einer ſehr
gkücklichen Ehe gelebt und hinterläßt 6 Kin
der, 6 Schwiegerkinder und 29 Enkel.

Düſſeldorf, den 20. Januar 1846.
Die Kinder, Schwiegerkinder und

Enkel des Verſtorbenen.
---hh---h-—23g

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſollen in dem Ritter'ſchen Wohn
hauſe hierſelbſt

den 3. Februar d. T.
Vormittags 10 Uhr 2 Kühe, 1 Kalb, 2
Schweine, Federvieh ferner Ackergeſchirr,
Haus und Wirthſchaftsgeräthe, auch ei
nige Kleidungsſtücke 2c. öffentlich meiſtbie-
tend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Amt Helbra, den 21. Januar 1846.
Freiherrl. v. Kerßenbrok'ſches

Patrimonial-Gerichr..

Steinbruchs- Verkauf.
Dus Nutzungsrecht an dem zwiſchen

dem ehemaligen Halliſchen und Büryer-
holze in hieſiger Feldmark belegenem, ſonſt
Arndt und Schuſter'ſchen Steinbruche,
ſoll in termino

den 17. Februar d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe anderweit. meiſtbie
tend verlicitirt. werden.

Löbejün, den 22. Januar 1846.
Der Magiſtrat.

A.

Streichzündholz Käſtchen ſind wieder an
gekommen bei

L. Wiebecke.W.

7

a. Leipzig Jaſſo

Holz Verkauf.
Am Freitage, den 30. d. Mts. von

Morgens 9 Uhr an, ſollen in dem Königl.
Unterforſte Dölauer Haide, auf dem
Schlage an der Halliſchen Straße,

circa 309 Stück kieferne Nutzſtämme,
25 Schock dergleichen Baumpfähle,
66 Schock dergl. Bohnenſtangen,

4 Klaftern kieferne Brennſcheit und
12 Schock melirtes Reiſigholz

meiſtbietend verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich zu der angegebe-
nen Zeit auf dem Schlage einfinden.

Böhmiſchen couleurten feinen Wattir-
zwirn, ſo wie alle andere Sorten Zwirn
in größter Auswahl, empfiehlt billigſt

Franz Grohmann.

Engliſchen Hanfzwirn in allen Num-
mern empfiehlt billigſt

Franz Grohmann.

Engliſche und deutſche wollene
braune Strickgarne empfiehlt billigſt

Franz Grohmann.

und

Wollene Schnuren, baumwollene Schür-
zem Bänder und Borden, ſo wie baum-
wollene und wollene Schuhborden in größ
ter Auswahl, empfiehlt

Franz Grohmann.
J„=J-=J-F-

Weißleinen Twiſt empfiehlt

Franz Grohmann.
25-

Engliſche und deutſche Näh- u. Strick
nadeln empfiehlt

Halle, den 24.. Januar 1846.
Franz Grohmann..

Leipzigerſtraße, Markt und Schmeer
ſtraßen-Ecke.

—DZD

Ein in der Küche nicht ganz unerfahre-
nes Mädchen das ſich durch gute Atteſte
legitimiren kanm, findet ſofort einen gu
ten Dienſt in der Barfüßerſtraße Nr. 91
eine Treppe hoch.

Theater.
Montag dem 26. Jan.: Die Stumme

von Portiei, große Oper in 5 Akten,
mit Tänzen.

Walkenfeld a. We
Hr. JuſtizComm. Muhlerr a. Brehna Die Hrrn. Kaufl. Hertzſch

e r

ſtphalen. Hr. Amtm. Rudolphi a. Dammendorf.

a. Magdeburg.
Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Heffinger a. Ulm. Die Hrrnu. Mechan.

Morten u. Zohltner a. Wien
Hausbeſ. Jermelius a. Berlin.

Hr. Priv. Lehrer Warneck u. Hr.

J Ccohn, auf dem Sandberg,
im ſchwarzen Bär, an der altem Poſt“ ſind
Hieſige, keine Fremden 5 die Wahrheit be
zeugen Mehrere

27

Ein Burſche' kann ſogleich oder zu
Oſtern in die Lehre tretem beim Schmiede-
meiſter Stock auf dem Neumarkt Nr.
1287.

Geſucht wird ſogleich oder zum 1. April
ein Kapital von 3000 bis 4000 Thlr. ge
gen pupillarifche Sicherheit auf ein hieſi-
ges Grundſtück. Portofreie Anfragen un
ter der Chiffre VV. W. befördert die Ex
pedition des Couriers.

Furdie Herren
Uhrmacher.

Alle Arten ſilberne Ziffer-Blätter zu
Taſchenuhren werden von mir ſchön und
ſchnell geſchrieben

Der Porzellan-Maler May,
Schmeerſtr. Nr. 483.

Taubſtummen-Anſtalt.
Von Einem Wohllöbl. Curatorio der

Niemeyer'ſchen Büſten- Angelegenheit habe
ich 1 Thlr. 5. Sgr. als Ueberſchuß für
obige Anſtalt erhalten was hiermit ver
bindlichſt dankend beſcheinigt

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt

Zwei. Dreſcher-Familien, mit getemn
Zeugniſſen verſehen, finden zu Oſtern d. J.
Wohnung und Arbeit auf dem Rittergute
Gutenberg.

Die Lohnsdorfer Herrem hat am ver
ſprochenen Dienstag wohl die Witte-
rung. abgehalten

Mehrere Umabhänmgige.

v
M

W o er kk
Feinſte GöttingerServelatwurſt

und geräucherte Ochſenzungen empfing

C. H. Niſel.
Große Lüneburger und Rhein

Neunaugen erhielt E. H. Riſel.
h W

Großkörnigen Aſtrachan-Caviar
in friſcher Zuſerdung; empfiehlt

C. H. Niſel.



Bekanntmia beng
Jn Bezug auf die frühere Anzeige der

Herzogl. Anhaltiſchen Eiſengießerei zu Bern-
burg erlaubt ſich der unterzeichnete Bevoll
mächtigte ein geehrtes Publikum wiederholt
darauf aufmerkſam zu machen, indem jeder
Auftrag prompt von mir beſorgt wird.z Koſten als die feſtgeſtellten
Preiſe der Gießerei werden nicht berechnet.

Zur gefälligen Anſicht und Verkauf
habe ich einige Koch und Windöfen in
meinem Lokal aufſtellen laſſen.

Als Modelwmeiſter iſt Herr Tiſchlermeiz
ſter Strietzel hier angeſtellt, welcher Mo
delle jeder Art zu feſtgeſtellten Preiſen laut
uebereinkunft mit der Gießerei anfertigen

wird.Halle, den 24. Januar 1846.
J. F. W, Wiede.

t S

1) Vermehrter und verbeſſerter
Abdruck dex Schmelzer Holzwart-
ſchen Mordbrennerei zu Magdeburg.

2) Geſchichte des Fräul. Maria von
Ehrenberg zu Erfurt früher
zu Halle. Zweiter mit ei-nem vom Königl. Ober-Cen-
ſurgericht zum Druck verſtat-
teten, aus Erfurt überſand-ten Artikel vermehrter Ab-
druck.

Von Montag Mittag an iſt zu haben
3) De ſchr. ihr des auf der

Windmühle ei Arnſtadt ver-
übten Raubmordes.

Von allen 3 Pibcen je 1 Exemplar 9 Pf.,
Wiederverkäufer erhalten bedeutenden aber
nicht mehr ungeheuern Rabatt. und
1 Buche werden nur zum vollen Preiſe

gelaſſen tabgelaſſ r C o b atzkv'ſche Buchdruckerei,

gr. Märkerſtr. Nr. 455.

h Einen Lehrling ſucht ſogleich oder zu
Oſtern Wilhelm Schneider, Buchbin
der große Steinſtraße Nr. 180.

LehrlingsGeſuch.
Ein oder zwei junge Leute welche die

Muſik erlernen wollen finden ein baldiges
Unterkommen bei dem Stadtmuſikus

Franz Hofmann in Delitzſch.,
Noch wird bemerkt, daß denſelben Ge

legenheit gegeben wird im Pianoforteſpiel,
als auch im Generalbaß Unterrricht zu
nehmen.

Am heutigen Tage eröffnete ich mein
Materialwaaren Geſchäft und halte mich
bei Bedarf in dieſen Artikeln beſtens em
pfohlen.

3

Halle, den 26. Januar 1846,
i Heinrich Fritſch,Leipziger Straße Nr. 1649,

ſteht zu verkaufen bei

8

So eben erſchien und iſt vorräthig bei E. A. Schwetſchke und Sohne

Bitterwaſſer,
verordnet

dem nur zu treuen Hengſtenberg.

Dr. Recke n m.
Preis 10 Sgr.

Zur dritten Säcnlarfeier des Todes Luther's
erſchienen ſo eben im Verlage von Ferd. Förſtemann in Nordhauſen und find
durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Denkmale,
dem

Dr. Martin Luther
von der Hochachtung und Liebe ſeiner Zeitgenoſſen ervichtet

und
zur dritten Säcularfeier des Todes Luthers

herausgegeben von K. Gd. Förſtemann,
Doctor der Theologie und Philoſophie-

gr. 8. broch. 20 Sgr.
wen

Albert enGesichtsmasken
von Sammt, Atlas, Draht, Wachs und Wappe, ſowie
Gold und Silber-Treſſen-Spitzen-BVand und Franugen.

Feinſte GlacéHandſchuhe, ſowie ſeidene Mailänder Handſchuhe empfiehlt

Albert Hensel.

Zur gutigen Beachtung.
Um mit mehreren Artikeln zu räumen, verkaufe ich die beſten Geſundheits-Fla-

empfiehlt

nelle in gang und halb Wolle von 6!/, bis 40 Sgr. die Elle breiten dicken Bar
chent von 21 bis 5 Sgr. die Elle; Stangen-Leinwand, von bis 307, breit, ſehr
billig; Gardinenzeuge in Glatt und gemuſtert, ſpottwohlfeil, und andere Sachen mehr.

S. Jonſon jun., Leipzigerſtraße im Thiemann'ſchen Hauſe.

NeſſelLeinwand
zu Hemden von der beſten Qualität iſt wieder angekommen in allen Vreiten, von 2
Sgr. die Elle an, bei S. Jonſon jun.

22 D. F3Einen Lehrling von guter Erziehung
W. Schmidt, Klempner.

Schmeerſtraße Nr. 492.

mmerEin feh!lerfreies 7 Jahr altes Pferxd,

Cinen Thaler Belohnung
demjenigen, welcher mir meinen am Don ſucht
nerstag den 22. d. M, entlaufenen Hund,
ein junger Pudel (Baſtard), von Farbe
braun mit Schwarz durchmiſcht, zurück
bringt oder nachweiſt, welches ein und zweiſpännig gefahren umd

Opitz in Halle, gut zugeritten iſt, wird kleine Ulrichsſtraße
Rathhausgaſſe Nr. 250. Nr, 998,999 verkauft.

en
Ein Lehrling findet eine Stetle beim

Buchbinder Julius Bürger, gr. Stein
Auguſt Boltze in Fienſtädt, ſtraße Nr. 159,

nen

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
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